
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 22.10.2014  
 
An die   
Mitglieder des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss angehören 
 
An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 1. Sitzung 

des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 29.10.2014, um 17:00 Uhr 

Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Bestellung eines Schriftführers und zweier Stellvertreter 

Vorlage: 66/0226/XVI/2014 
 

   
 3.   Verpflichtung von sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern als 

Mitglieder des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses 
Vorlage: 66/0234/XVI/2014 

 

   
 4.   Bericht zu aktuellen Straßenbaumaßnahmen auf 

Bundesfernstraßen und Landesstraßen im Gebiet des Rhein-
Kreises Neuss 
Vorlage: 66/0273/XVI/2014 
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Seite 2 von 2 Einladung zur 1. Sitzung des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses am 29.10.2014 

 

   
 5.   K 33n Anschlusstelle Dormagen-Delrath 

-Sachstandsbericht- 
Vorlage: 66/0274/XVI/2014 

 

   
 6.   K 37n Neuführung Hüngert bis zur L 390 

- Sachstandsbericht - 
Vorlage: 66/0268/XVI/2014 

 

   
 7.   Beantwortung der CDU-Anfrage/Antrag "Verminderung der 

Einfahrgeschwindigkeit in die Ortschaft Evinghoven, 
Gemeinde Rommerskirchen" 
Vorlage: 66/0270/XVI/2014 

 

   
 8.   Änderung der Beförderungsentgelte im Gelegenheitsverkehr 

mit Taxen für den Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 66/0271/XVI/2014 

 

   
 9.   Mitteilungen  
   
 9.1.   Kreisentwicklungskonzept Inklusion 

(Mobiliät/ÖPNV/Barrierefreiheit) 
Vorlage: 61/0248/XVI/2014 

 

   
 9.2.   Mitteilungen / Radweg K 43 

Vorlage: 66/0272/XVI/2014 
 

   
 10.   Sachstandsbericht Erneuerungsprogramm 2014 

Vorlage: 66/0275/XVI/2014 
 

   
 11.   Bericht aus den Gremien des VRR und der KMN  
   
 12.   Anträge  
   
 13.   Anfragen  
   
 
 
 
 

 
Horst Fischer 
Vorsitz 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0226/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 2 
Bestellung eines Schriftführers und zweier Stellvertreter 
 

Sachverhalt: 

Gem. § 37 Abs. 1 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) i. V. m. § 
25 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss ist über die im 
Kreistag gefassten Beschlüsse eine Niederschrift aufzunehmen, die vom Landrat und einem 
vom Kreistag zu bestellenden Schriftführer zu unterzeichnen ist. Die für den Kreistag 
geltenden Vorschriften finden nach § 41 Abs. 4 KrO NRW entsprechende Anwendung auf die 
Ausschussmitglieder und das Verfahren in den Ausschüssen. Weiterhin bestimmt § 4 der 
Hauptsatzung des Rhein-Kreises Neuss i. V. m. § 27 Abs. 1 Buchstabe e) der 
Geschäftsordnung des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss, dass die Sitzungsniederschriften 
der Ausschüsse vom Ausschussvorsitzenden und einem vom Ausschuss zu bestellenden 
Schriftführer unterzeichnet werden. 
 
Der Schriftführer als auch der / die Stellvertreter sollten(n) zweckmäßigerweise 
Kreisbedienstete(r) sein, wobei die Bestellung möglichst für einen längeren Zeitraum - 
vorzugsweise für die Dauer der laufenden Wahlperiode – erfolgen sollte. 
 
Die Verwaltung schlägt Herrn Ulrich Häke (66/Kreistiefbauamt), der weiterhin auch die 
Ausschussarbeit betreuen soll, zum Schriftführer vor. 
Frau Ellen Spelter-Roschmann und Herr Achim Kuska sollen als stellvertretende Schriftführer 
fungieren. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss bestellt Herrn Ulrich Häke zum Schriftführer. Zu 
stellvertretenden Schriftführern werden Frau Ellen Spelter-Roschmann (Amt 61) und Herr 
Achim Kuska (Amt 66) bestellt. 
Die Bestellungen erfolgen für die Dauer der XVI. Wahlperiode des Kreistages. 
 
 
 
 

Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  23.09.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0234/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 3 
Verpflichtung von sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern als Mitglieder 
des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 41 Abs. 5 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) können 
zu Mitgliedern der Ausschüsse neben Kreistagsmitgliedern auch sachkundige Bürgerinnen 
und Bürger der kreisangehörigen Gemeinden bestellt werden.  
Hiervon hat der Kreistag in seiner konstituierenden Sitzung am 18.06.2014 mit Beschluss Nr. 
KT/20140618/Ö15.5 Gebrauch gemacht und insgesamt 34 sachkundige Bürgerinnen und 
Bürger zu Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschusses berufen. 
Diese sind bei Sitzungsteilnahme – soweit noch nicht in vorangegangenen anderen 
Fachausschüssen des Kreistages geschehen – gemäß § 8 Abs. 4 der Hauptsatzung des 
Rhein-Kreises Neuss vom Ausschussvorsitzenden zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu verpflichten. 
 
Folgende Verpflichtungsformel, zu der die Mitglieder des Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschusses durch Erheben von den Plätzen ihr Einverständnis bekunden, wird 
empfohlen: 
 

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die 
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle des Kreises erfüllen 
werde. (So wahr mir Gott helfe.).“ 

 

Hinweis: 

Anschließend ist die Verpflichtungsformel von den verpflichteten sachkundigen Bürgerinnen 
und Bürgern jeweils namentlich zu unterzeichnen. 
 
 

Ö  3
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  23.09.2014

66 - Tiefbauamt 

Tischvorlage 
Sitzungsvorlage-Nr. 66/0234/XVI/2014 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
Tagesordnungspunkt:   
 

Verpflichtung von sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern als Mitglieder 
des Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses 
 

Sachverhalt: 

Gemäß § 41 Abs. 5 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) können 
zu Mitgliedern der Ausschüsse neben Kreistagsmitgliedern auch sachkundige Bürgerinnen 
und Bürger der kreisangehörigen Gemeinden bestellt werden.  
Hiervon hat der Kreistag in seiner konstituierenden Sitzung am 18.06.2014 mit Beschluss Nr. 
KT/20140618/Ö15.5 Gebrauch gemacht und insgesamt 34 sachkundige Bürgerinnen und 
Bürger zu Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschusses berufen. 
Diese sind bei Sitzungsteilnahme – soweit noch nicht in vorangegangenen anderen 
Fachausschüssen des Kreistages geschehen – gemäß § 8 Abs. 4 der Hauptsatzung des 
Rhein-Kreises Neuss vom Ausschussvorsitzenden zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu verpflichten. 
 
Folgende Verpflichtungsformel, zu der die Mitglieder des Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschusses durch Erheben von den Plätzen ihr Einverständnis bekunden, wird 
empfohlen: 
 

„Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die 
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle des Kreises erfüllen 
werde. (So wahr mir Gott helfe.).“ 

 

Hinweis: 

Anschließend ist die Verpflichtungsformel von den verpflichteten sachkundigen Bürgerinnen 
und Bürgern jeweils namentlich zu unterzeichnen. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0273/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 4 
Bericht zu aktuellen Straßenbaumaßnahmen auf Bundesfernstraßen und 
Landesstraßen im Gebiet des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

 
Der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen ist Teil der Landesverwaltung und 
zuständig für die Planung, den Bau und die Unterhaltung aller Autobahnen sowie der 
Bundes- und Landesstraßen im bevölkerungsreichsten Bundesland. 
 
Neben dem Betriebssitz bzw. der Zentrale in Gelsenkirchen und verschiedenen Fachcentern 
sind die Aufgaben des Landesbetriebes auf insgesamt acht Regionalniederlassungen und 
zwei Autobahnniederlassungen mit insgesamt 85 Straßen- und Autobahnmeistereien 
aufgeteilt. 
 
Der Leiter der Regionalniederlassung Niederrhein (mit dem Hauptsitz in Mönchengladbach), 
Herr Gerhard Decker, hat sich auf Anfrage bereit erklärt, erneut – wie schon im Februar 
2012 – zu aktuellen Planungen und Straßenbaumaßnahmen mit regionaler und 
überregionaler Verkehrsbedeutung im hiesigen Großraum zu referieren. 
 
Der Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss hatte in der letzten Sitzung der zurückliegenden 
Wahlperiode sein Interesse an einem solchen neuerlichen Sachstandsbericht artikuliert. 
 
 
 
 
 
 

Ö  4

9/66



10/66



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0274/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 5 
K 33n Anschlusstelle Dormagen-Delrath 
-Sachstandsbericht- 
 

Sachverhalt: 

Sachverhalt 
 
Die Planung einer neuen Kreis-(verbindungs-)straße zwischen Neuss-Allerheiligen und 
Dormagen-Delrath mit beidseitigem Anschluss an die A 57 war regelmäßig Gegenstand der 
Erörterungen im Ausschuss, so zuletzt in der Februar-Sitzung dieses Jahres. 
 
Die besondere Problematik der Straßenplanung besteht bekanntlich in der Lagefixiertheit der 
Anschlussstelle und der sich hieraus ergebenden Nähe der geplanten, zur A 57 führenden 
Zubringertrasse zu einem dortigen Gaselager (einschl. Umschlagplatz), welches 
immissionsschutzrechtlich als sogenannter Störfallbetrieb eingestuft wird und insoweit 
gesetzlich vorgegebene Mindeststandarts (Abstände und technische Vorkehrungen) bedingt. 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat dieser Konstellation des Nebeneinanders von 
Störfallbetrieb und Straße den Charakter einer Ausnahmesituation attestiert und die 
Komplexität der Planung bestätigt. 
Das kreisseits beauftragte sicherheitstechnische Sachverständigengutachten des TÜV hatte – 
wie sich letztjährig herausstellte – nicht die erhofften Ergebnisse gebracht. Entgegen der 
angestrebten Lösungsansätze hatte sich demhingegen vielmehr ergeben, dass die durch die 
Anschlussstellenplanung bedingte Störfallproblematik durch technische Vorkehrungen und 
Maßnahmen nicht zu bewältigen ist. 
 
Vor diesem Hintergrund ist die Verwaltung im April d. J. erneut an die Bezirksregierung 
Düsseldorf in deren Eigenschaft als Planfeststellungsbehörde herangetreten und hat auf eine 
Lösung im Wege einer rechtlichen Abwägungsentscheidung gedrungen (sh. Anlage: 
Schreiben vom 07.04.2014). 
Die Bezirksregierung ihrerseits hat indes zu erkennen gegeben, dass nach deren 
Einschätzung die bisherige Projektplanung einer rechtlichen und verkehrsfachlichen 

Ö  5
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Anpassung bedarf, insbesondere unter aktualisierter Begutachtung des örtlichen und 
regionalen Straßennetzes und des künftig zu erwartenden Verkehrsaufkommens. 
 
Besonders zu berücksichtigen sein wird in diesem Rahmen das von den Städten Neuss und 
Dormagen initiierte interkommunale Gewerbe- und Industriegebiet im Bereich Silbersee, 
welches nach einhelliger Auffassung aller beteiligten Akteure zwingend die Realisierung einer 
zusätzlichen – ohnehin notwendigen – Anschlussstelle an der A 57 bei Delrath erfordert. 
 
Zwischenzeitlich ist die Bezirksregierung Düsseldorf der Bitte des Kreises nachgekommen 
und hat für Mitte November d. J. zu einem Abstimmungsgespräch über die weitere 
Vorgehensweise geladen.  
 
 
 
 
 
Anlage 5_0 - Anschreiben an die Bezirksregierung 
Anlage 5_1 - K33n AS Delrath - 50.000 
Anlage 5_2 - K33n AS Delrath_Übersichtslageplan_Deckblatt_2008 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0268/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 6 
K 37n Neuführung Hüngert bis zur L 390 
- Sachstandsbericht - 
 

Sachverhalt: 

 
Die geplante Straßenbaumaßnahme wurde zuletzt im Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschuss am 19.02.2014 thematisiert. 
 
Die Neuführung der K 37n dient zur leistungsfähigen Erschließung des geplanten 
Gewerbegebietes Kaarster Kreuz verbunden mit der Verlagerung des heutigen IKEA - 
Einrichtungshauses. Aus diesem Grunde hat sich die Stadt Kaarst im Jahr 2009 dem Kreis 
gegenüber verpflichtet, das Planungs- und Baurecht für die K 37n Neuführung Hüngert bis 
zur L 390 zu schaffen sowie den erforderlichen Grunderwerb für den Straßenbau 
uneingeschränkt zur Verfügung zu stellen. Der Bebauungsplan Nr. 93 K 37n – Büttgen – hat 
Rechtskraft erlangt und dient zur planungsrechtlichen Sicherung des Straßenneubaus. Alle 
für den Straßenbau erforderlichen Grundstücke befinden sich im Eigentum der Stadt Kaarst 
und stehen uneingeschränkt zur Verfügung. 
 
Das Kreistiefbauamt hat darauf aufbauend die Ausführungsplanung sowie die 
Ausschreibungs- und Vergabeunterlagen einschließlich der Leistungsverzeichnisse für das 
gesamte Straßenbauprojekt erstellt. Die Gesamtkosten betragen nach derzeitigem Stand 
15,0 Mio. €. Die ursprüngliche Förderung des Landes NRW nach dem Entflechtungsgesetz 
sah wie folgt aus: 
 
 Zuschuss (60%)  9,0 Mio. € 
 Kreisanteil (40%)  6,0 Mio. € 
 
Die alternative Finanzierung — durch Ausfall der Landesförderung — sieht eine Aufteilung 
des Fehlbetrages in Höhe von 9,0 Mio. € auf die Beteiligten Kreis, Stadt und IKEA zu jeweils 
3,0 Mio. € vor.  
 
Die endgültige Kostenaufteilung sieht nunmehr wie folgt aus: 

Ö  6
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 Kreis (60%)   9,0 Mio. € 
 Stadt Kaarst (20%)  3,0 Mio. € 
 IKEA (20%)   3,0 Mio. € 
 
Die Projektfinanzierung wurde im Rahmen einer Finanzierungsvereinbarung zwischen der 
Stadt Kaarst, der IKEA Verwaltungs-GmbH und dem Rhein-Kreis Neuss festgeschrieben, um 
den Fortgang des Projektes Gewerbegebiet Kaarster Kreuz zu sichern.  
 
Als weiterer Schritt wurde dann Anfang Oktober 2014 ein Erschließungsvertrag zwischen 
dem Rhein-Kreis Neuss und der IKEA Verwaltungs-GmbH abgeschlossen, in dem die 
Durchführung der Erschließungsmaßnahmen geregelt ist. 
 
Die Ausschreibungen für den Straßenbau, die Entwässerungsanlagen und die 
Entwässerungsbauwerke sowie die Lichtsignalanlagen sind abgeschlossen respektive 
submitiert und gewertet, so dass in Kürze die ersten Aufträge vergeben werden. Der 
Baubeginn für die vorgenannten Gewerke erfolgt dann umgehend. Es ist nach aktuellem 
Stand davon auszugehen, dass im November 2014 die ersten Bauaktivitäten vor Ort zu 
sehen seien werden. 
 
Die Ausschreibung für das Brückenbauwerk über die Regiobahn, den Nordkanal und die  
L 390 (sogenannte Ohrenbrücke) sowie für die umfangreiche wegweisende Beschilderung 
laufen derzeit auf Hochtouren. Die Submission und Wertung der Angebote sind für 
November / Dezember 2014 eingeplant, so dass die Auftragsvergabe für Anfang 2015 
terminiert ist. Der Baubeginn für das Brückenbauwerk erfolgt dann im Anschluss, 
voraussichtlich im März / April 2015, soweit die Witterungsbedingungen dies zulassen. 
 
Die Gesamtbauzeit beträgt 18 bis 20 Monate, so dass mit der Fertigstellung und 
Verkehrsfreigabe der K 37n im Sommer 2016 gerechnet werden kann. 
 

 

 
 
 
Anlage 6_0 K37n_ Neuführung Hüngert_Übersichtskarte 
Anlage 6_1 K 37n Neuführung Hüngert_Übersichtslageplan 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0270/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 7 
Beantwortung der CDU-Anfrage/Antrag "Verminderung der 
Einfahrgeschwindigkeit in die Ortschaft Evinghoven, Gemeinde 
Rommerskirchen" 
 

Sachverhalt: 

Der CDU-Antrag vom 07.02.2014 zur Reduzierung der Einfahrgeschwindigkeit in die 
Ortschaft Rommerskirchen-Evinghoven wurde in der letzten Sitzung des Nahverkehrs- und 
Straßenbauausschusses am 19.02.2014 behandelt. 
Der Antrag ist als Anlage beigefügt. 
 
Die Situation vor Ort ist einerseits durch einen guten Ausbauzustand der Kreisstraße K 27 
und anderseits durch eine fast geradlinige Straßenlinienführung in die Ortschaft 
gekennzeichnet.  
 
Das Kreistiefbauamt hat den Antrag zur Reduzierung der Geschwindigkeit auf der Kreisstraße  
K 27 bei der Einfahrt in die Ortschaft Evinghoven daraufhin eingehend geprüft und hat 
darüber hinaus eine Geschwindigkeitsmessung vor Ort durchgeführt, deren Auswertung die 
überhöhte Einfahrgeschwindigkeit in die Ortschaft ergab.  
 
Als geschwindigkeitsdämpfende Maßnahme und probates Mittel gegen überhöhte 
Geschwindigkeit wird seitens des Kreistiefbauamtes eine bauliche Lösung in Form einer 
asphaltierten Fahrbahnaufwölbung (fahrbahnbreite Bremsschwelle) — vergleichbar mit der 
Fahrbahnaufwölbung am Ortsausgang in Fahrrichtung Anstel — präferiert. 
 
Seitens der Verwaltung wird folgender Beschlussvorschlag unterbreitet: 
 
 
 

Ö  7
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Beschlussempfehlung: 

Der Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung 
zustimmend zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung, die Maßnahme im Frühjahr 2015 
durchzuführen. 
 
 
 
 
Anlage 7_0 Antrag CDU Verminderung der Einfahrgeschwindigkeit in die Ortschaft 
Evinghoven Gemeinde 
Anlage 7_1 A4-ÜP 
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Fraktion im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 
 

 

 
 

Münsterplatz 13a � 41460 Neuss � Telefon 02131/21007 � Telefax 02131/21601 
 

e-Mail: cdu.kv.neuss@t-online.de � Internet: www.cdu-kreisneuss.de 

 

 

An den Vorsitzenden 
des Nahverkehrs- und Straßenbauauschusses 
Herrn Horst Fischer 
Kreishaus 
Oberstraße 91 
41460 Neuss 
 
 

7. Februar 2014 

 

 

Antrag zum Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 19.02.2014 

Verminderung der Einfahrgeschwindigkeit  in die Ortschaft Evinghoven Gemeinde 
Rommerskirchen 
 

Sehr geehrter Herr Fischer, 

 
wir bitten die Verwaltung zu prüfen in welcher Weise eine Verminderung der 
Einfahrgeschwindigkeit in die Ortschaft Rommerskirchen/Evinghoven von motorisierten 
Fahrzeugen jeglicher Art möglich ist. 
  
Begründung: 
  
Die von motorisierten Fahrzeugen stark befahrene K 27 verläuft von der Ortschaft 
Widdeshoven aus auf voller Breite ungehindert fast gerade direkt in die Ortschaft 
Evighoven. 
 
Dies verleitet motorisiert Führer von Fahrzeugen zu überhöhtem schnellem Fahren und 
daraus folgernd zu einem verspäteten Bremsen und führt im Falle eines Falles zu einem 
langen Anhalteweg. 
 
Unmittelbar am Ortseingang bestehen Wohnbebauungen sowie links- wie rechtsseitig 
einmündende befestigte stark benutze Anliegerzuwegungen. Wir bitten die Verwaltung zu 
prüfen welche Maßnahmen,  (ähnlich wie am Ortseingang der K27 Höhe Evinghoven 
Friedhof, im Interesse der Anwohnerschaft sinnvoll und durchführbar sind. 
  
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Bertram von Nesselrode     Gerhard Heyner  
Kreistagsabgeordneter     Kreistagsabgeordneter 
CDU-Kreistagsfraktion     CDU-Kreistagsfraktion 

Ö  7
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0271/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 8 
Änderung der Beförderungsentgelte im Gelegenheitsverkehr mit Taxen für 
den Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Die Beförderungsentgelte im Gelegenheitsverkehr mit Taxen werden nach § 51 
Personenbeförderungsgesetz durch Rechtsverordnung festgesetzt. Zuständig dafür sind die 
Kreise und kreisfreien Städte. Bei der Festsetzung der Tarife ist zu überprüfen, ob diese 
unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage der Unternehmen, einer ausreichenden 
Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals und der notwendigen technischen Entwicklung 
angemessen sind und mit den öffentlichen Verkehrsinteressen im Einklang stehen. 
 
Vor einer Entscheidung über Änderungen sind die Gemeinden, die Industrie- und 
Handelskammer (IHK), die Fachgewerkschaften und die Verkehrsbände zu hören. 
 
Die derzeit geltenden Beförderungsentgelte sind am 08.12.2010 festgesetzt worden und am 
01.01.2011 in Kraft getreten. 
 
Am 12.08.2014 beantragte die Funk-Taxi-Zentrale Neuss I.G. die in der nachfolgenden 
Übersicht dargestellten Änderungen des Taxitarifes: 
 
Bisherige Regelung   beantragte Regelung 
 
 
§ 4 Abs. 1     § 4 Abs. 1 
Unabhängig von der Anzahl der   Unabhängig von der Anzahl der    
Beförderten sind zu berechnen:  Beförderten sind zu berechnen: 
 
1.)        
 
a.) 2,30 € Grundentgelt einschließlich a.) 2,80 € Grundentgelt einschließlich 
der Wegstrecke von 64,52 m in der der Wegstrecke von 52,63 m in der Zeit von 
Zeit von 6.00-22.00 Uhr 6.00-22.00 Uhr (Erhöhung: 22%)                          

Ö  8

39/66



Seite 2 von 6 Sitzungsvorlage-Nr. 66/0271/XVI/2014  
 

 
b.) 2,50 € Grundentgelt einschließlich  b.) 3,00 € Grundentgelt einschließlich 
der Wegstrecke von 60,61 m in der  der Wegstrecke von 50,00 m  in der Zeit von 
Zeit von 22.00-6.00 Uhr  22.00-6.00 Uhr (Erhöhung: 20%)  

   
 
2.) 
 
a.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede  a.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren 
weiteren 64,52 m in der Zeit   52,63 m in der Zeit von 6.00-22.00 Uhr   
von 6.00-22.00 Uhr    (Erhöhung: 23%) 
 
b.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede  b.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren  
weiteren 60,61 m in der Zeit   50,00 m in der Zeit von 22.00-6.00 Uhr 
von 22.00-6.00 Uhr                                (Erhöhung: 21%) 
 
 
 
3.) 
 
a.) 0,10 € Warteentgelt je 22,78 Sekunden a.) 0,10 € Warteentgelt je 18,95 Sekunden von  
von der ersten bis zur fünften Minute der ersten bis zur fünften Minute  
                                                              (Erhöhung: 20%) 
 
b.) 0,10 € Wartentgelt je 11 Sekunden  b.) 0,10 € Warteentgelt je 9 Sekunden ab der  
ab der sechsten Minute   sechsten Minute (Erhöhung: 22%) 
 
4.) 
 
5,10 € Zuschlag für die Beförderung  6,10 € Zuschlag für die Beförderung von mehr  
von mehr als vier Fahrgästen   als vier Fahrgästen mit einem Großraumtaxi oder  
mit einem Großraumtaxi oder für die          für die konkrete Anforderung eines  
konkrete Anforderung eines   Großraumtaxis (Erhöhung: 20%) 
Großraumtaxis 
 
5.)    1,50 € Zuschlag auf den Fahrpreis bei  

  Kreditkarten- bzw. EC-Kartenzahlung 
 
6.) Der Tarif für die Wartezeit findet als   Der Tarif für die Wartezeit findet als Mindest- 
Mindesttarif auch bei langsamer Fahrt tarif auch bei langsamer Fahrt Anwendung. 
Anwendung. 
 
Der Antrag der Tarifänderungen wird wie folgt von dem Antragssteller begründet: 
 
Anlass für die Beantragung der Tarifanpassung in der dargestellten Höhe ist der zum 
01.01.2015 in Kraft tretende gesetzliche Brutto-Mindestlohn in Höhe von 8,50 € pro Stunde, 
der auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Taxibetriebe gelten wird. Nach einer 
internen Erhebung des Antragstellers liegen die derzeit gezahlten Vergütungen teilweise 
unter 7,00 € pro Arbeitsstunde, unabhängig davon, ob auf Stundenlohnbasis oder gegen 
Umsatzbeteiligung entlohnt wird. Es sei absehbar, dass die Unternehmen bei dem 
bestehenden Tarif ihren Beschäftigten diese Vergütung nicht zahlen können.  
Ein Expertengutachten von einem vereidigten Sachverständigen der IHK Düsseldorf, welches 
vom Deutschen Taxi- und Mietwagenverband (BZP) in Auftrag gegeben wurde, kommt zu 
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dem Ergebnis, dass die Steigerung der Lohn- und Lohnnebenkosten, die sich durch den 
gesetzlichen Mindestlohn ergeben, nur durch Tariferhöhungen zwischen 20% und 25% 
aufgefangen werden können.  
Auch das Gutachten der IHK Mittlerer Niederrhein aus dem Jahr 2010 zeigt auf, dass die 
Taxiunternehmen im Rhein-Kreis Neuss nicht rentabel arbeiten können. Dennoch wurde bei 
der letzten Tariferhöhung die im Gutachten empfohlene Erhöhung nicht vollständig 
umgesetzt.  
Zu dem sind die allgemeinen Lebenshaltungskosten sowie die für das Taxigewerbe 
relevanten Kosten erheblich gestiegen, beispielsweise für die Fahrzeugbeschaffung und 
Wartungsarbeiten. 
 
Bezüglich der Entwicklung des Taxigewerbes im Rhein-Kreis Neuss wird auf das Gutachten 
der IHK aus dem Jahr 2010 verwiesen.  
 
Die Taxitarife haben sich seit 1991 wie folgt geändert: 
 
 
 
 
In Kraft getreten Grundentgelt Wegstreckenentgelt pro km 
03.01.1991 3,00 DM 1,50 DM 
22.10.1992 3,20 DM 2,00 DM 
23.06.1994 3,40 DM 2,10 DM 
01.06.1999 3,40 DM/ 3,60 DM 2,10 DM/ 2,30 DM 
15.12.2000 3,60 DM/ 3,80 DM 2,30 DM/ 2,40 DM 
01.11.2001 2,00 € (3,91 DM) Tag 1,30 € 
01.11.2001 2,10 €  Nacht 1,40 € 
15.12.2007 2,10 € Tag 1,40 € 
15.12.2007 2,30 € Nacht 1,50 € 
01.11.2011 2,30 € Tag 1,55 € 
01.11.2011 2,50 € Nacht 1,65 € 
 
 
Das vorgeschriebene Anhörungsverfahren wurde am 30.09.2014 abgeschlossen. 
Die Städte Meerbusch, Grevenbroich, Neuss regen eine moderatere Anpassung des 
Taxentarifes an, die Stadt Dormagen und die Gemeinde Jüchen hinterfragen den Zuschlag 
auf den Fahrpreis bei Kredit-/EC-Kartenzahlung. Die Stadt Korschenbroich sieht ihre Belange 
nicht berührt.  
Die IHK Mittlerer Niederrhein sowie die Fachvereinigung Personenverkehr halten die 
beantragte Erhöhung auch in dieser Höhe für gerechtfertigt und betriebswirtschaftlich 
erforderlich. Zu dem gibt die Fachvereinigung Personenverkehr nach Rücksprache mit dem 
Landesbetrieb Mess- und Eichwesen zu Bedenken, dass bei einer Einführung von 1,50 € bei 
einer Kredit-/EC-Kartenzahlung der Zuschlag für den Großraumtarif nicht mehr über die 
manuelle Eingabe erfolgen kann. Nach Rücksprache mit der Funk-Taxi Zentrale Neuss I. G. 
verzichtet diese daher auf die Einführung eines Zuschlages auf den Fahrpreis bei einer 
Kredit-/EC-Kartenzahlung. 
Nach Auswertung der vorliegenden Stellungnahmen schlägt die Verwaltung eine Erhöhung 
der Taxitarife um rund 20% vor. Aufgrund der Einführung des Brutto-Mindestlohnes sowie 
der Steigerung der allgemeinen Lebenshaltungskosten ist eine Erhöhung der Tarife um etwa 
20 % notwendig, da ansonsten das örtliche Taxengewerbe in seiner Funktionsfähigkeit 
gefährdet wäre. Lediglich dem Antrag auf Einführung eines Zuschlages für die Kredit-/EC-
Kartenzahlung wird nicht zugestimmt.  
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Die Verwaltung schlägt daher eine Erhöhung der Taxitarife wie folgt vor: 
 
Bisherige Regelung   Vorschlag der Verwaltung 
 
§ 4 Abs. 1     § 4 Abs. 1 
Unabhängig von der Anzahl der   Unabhängig von der Anzahl der    
Beförderten sind zu berechnen:  Beförderten sind zu berechnen: 
 
1.)        
 
a.) 2,30 € Grundentgelt einschließlich a.) 2,75 € Grundentgelt einschließlich 
der Wegstrecke von 64,52 m in der der Wegstrecke von 53,76 m in der Zeit von 
Zeit von 6.00-22.00 Uhr 6.00-22.00 Uhr (Erhöhung: 20%)                          
 
b.) 2,50 € Grundentgelt einschließlich  b.) 3,00 € Grundentgelt einschließlich 
der Wegstrecke von 60,61 m in der  der Wegstrecke von 50,00 m  in der Zeit von 
Zeit von 22.00-6.00 Uhr  22.00-6.00 Uhr (Erhöhung: 20%)  

   
 
 
2.) 
 
a.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede  a.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren 
weiteren 64,52 m in der Zeit   53,76 m in der Zeit von 6.00-22.00 Uhr   
von 6.00-22.00 Uhr    (Erhöhung: 20%) 
 
b.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede  b.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren  
weiteren 60,61 m in der Zeit   50,00 m in der Zeit von 22.00-6.00 Uhr 
von 22.00-6.00 Uhr                                (Erhöhung: 21%) 
 
3.) 
 
a.) 0,10 € Warteentgelt je 22,78 Sekunden a.) 0,10 € Warteentgelt je 18,95 Sekunden von  
von der ersten bis zur fünften Minute der ersten bis zur fünften Minute  
                                                              (Erhöhung: 20%) 
 
b.) 0,10 € Wartentgelt je 11 Sekunden  b.) 0,10 € Warteentgelt je 9,17 Sekunden ab der  
ab der sechsten Minute   sechsten Minute (Erhöhung: 20%) 
 
4.) 
 
5,10 € Zuschlag für die Beförderung  6,10 € Zuschlag für die Beförderung von mehr  
von mehr als vier Fahrgästen   als vier Fahrgästen mit einem Großraumtaxi oder  
mit einem Großraumtaxi oder für die          für die konkrete Anforderung eines  
konkrete Anforderung eines   Großraumtaxis (Erhöhung: 20%) 
Großraumtaxis    
 
5.) Der Tarif für die Wartezeit findet als   Der Tarif für die Wartezeit findet als Mindest- 
Mindesttarif auch bei langsamer Fahrt tarif auch bei langsamer Fahrt Anwendung. 
Anwendung. 
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In einem vor geraumer Zeit vom Verkehrsministerium Nordrhein-Westfalen in Auftrag 
gegebenen Gutachten wird empfohlen, für eine Kostenvergleichsbetrachtung eine 
Fahrstrecke von 5 km zugrunde zu legen. 
 
Danach ergibt sich folgende Betrachtung der Fahrtkosten nach dem Vorschlag der 
Verwaltung: 
 
 bisheriger  

Tarif 
beantragter 

Tarif 
Vorschlag der 
Verwaltung 

Tag 10,05 € 12,30 € 12,05 € 
Erhöhung  22,39 % 19,90 % 
Nacht/Sonn-  
und Feiertag 

10,75 € 13,00 € 13,00 € 

Erhöhung  20,93 % 20,93 % 
 
Sofern der Antrag jetzt genehmigt werden sollte, werden bis zum Inkrafttreten seit der 
letzten Tarifanpassung rund 4 Jahre vergangen sein. 
 
Die Erhöhung des Taxitarifes basiert auf dem Umstand der Einführung des gesetzlichen 
Mindestlohnes zum 01.01.2015 in Höhe von 8,50 € pro Stunde. 
 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss stimmt der Verwaltungsvorlage zu und 
empfiehlt dem Kreisausschuss im Wege der Dringlichkeit gemäß § 50 Abs. 3 der 
Kreisordnung die nachstehende Rechtsverordnung zu beschließen.  
 
 
Begründung: 
Die Entscheidung des Kreisausschusses im Wege der Dringlichkeit am 19.11.2014 ist 
erforderlich, da das Landeseichamt nach Veröffentlichung vier Wochen für die 
Umstellung/Eichung der Taxameter benötigt und die Erhöhung der Tarife zum 01.01.2015 
erfolgen soll. 
 
 
R e c h t s v e r o r d n u n g 
 
zur Änderung der Rechtsverordnung über die Festsetzung von Beförderungsentgelten und 
Beförderungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit Taxen für den Rhein-Kreis Neuss vom 
08.12.2010: 
 
Aufgrund des § 51 Abs. 1 und 2 Personenbeförderungsgesetzes vom 21.03.1961 (BGB1. I  
S. 241) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 08.08.1990 (BGB1. I 
S. 1690), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 147 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBl. I S. 
3154) hat der Kreisausschuss des Rhein-Kreises Neuss im Wege der Dringlichkeit gemäß      
§ 50 Abs. 3 der Kreisordnung am 19.11.2014 folgende Rechtsverordnung über die 
Festsetzung von Beförderungsentgelten und Beförderungsbedingungen im 
Gelegenheitsverkehr mit Taxen für den Rhein-Kreis Neuss beschlossen: 
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Artikel 1 
 
Die Rechtsverordnung über die Festsetzung von Beförderungsentgelten und 
Beförderungsbedingungen im Gelegenheitsverkehr mit Taxen für den Rhein-Kreis Neuss vom 
20.07.1977, zuletzt geändert durch eine Rechtsverordnung vom 08.12.2010 wird wie folgt 
geändert: 
 
1. § 4 Abs. 1 soll folgende Fassung erhalten: 
 
(1) Unabhängig von der Anzahl der beförderten Personen sind zu berechnen: 
 
a.) 2,75 € Grundentgelt einschließlich 53,76 m Wegstrecke in der Zeit von 6.00-22.00 Uhr 

3,00 € Grundentgelt einschließlich 50,00 m Wegstrecke in der Zeit von 22.00-6.00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen 

 
b.) 0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren 53,76 m in der Zeit von 6.00-22.00 Uhr 

0,10 € Wegstreckenentgelt für jede weiteren 50,00 m in der Zeit von 22.00-6.00 Uhr  
sowie an Sonn- und Feiertagen 

 
c.) 0,10 € Warteentgelt je 18,95 Sekunden von der ersten bis zur fünften Minute 
 
d.) 0,10 € Warteentgelt je 9,17 Sekunden ab der sechsten Minute 
 
e.) 6,10 € Zuschlag für die Beförderung von mehr als vier Fahrgästen mit einem 

Großraumtaxi oder für die konkrete Anforderungen eines Großraumtaxis. 
 
f.) Der Tarif für die Wartezeiten findet als Mindesttarif auch bei langsamer Fahrt 

Anwendung. 
 
 
2. § 5 Abs. 3 erhält folgenden Inhalt: 
 
Versagt der Fahrpreisanzeiger, so beträgt der Fahrpreis ja angefangenen Besetzkilometer 
- in der Zeit von 6.00-22.00 Uhr     1,86 € 
- in der Zeit von 22.00-6.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen 2,00 € 
 
 

Artikel 2 
 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am 01.01.2015 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Anlagen: 
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1. Grundpreis Tag
2. Grundpreis Nacht

1. Wegstreckenentgeld Tag
2. Wegstreckenentgeld Nacht

1. Warteentgeld bis 5 Min.
2. Warteentgeld ab 5 Min.

Neuerungen Großraumtaxi

Düsseldorf 1. und 2. 5,50 € inkl. 
1400 m oder 5 Min. + 
19 Sek. Wartezeit

1. und 2. 0,10 € je 52,63 m =
1,90 € je km

1. und 2. 0,10 € je 12 Sek. = 30,- €/h 2,- € Kartenzahlung Großraumtaxi
7,- €

Flughafen - Messe 16,-€ 
bis 6500 m

Düsseldorf
beantragt

1. und 2. 5,50 € inkl. 
1400 m oder 5 Min. + 
19 Sek. Wartezeit

1. und 2. 0,10 € je 51,28 m =
1,95 € je km

1. und 2. 0,10 € je 12 Sek. = 30,- €/h Großraumtaxi
7,- €

Flughafen - Messe 16,-€ 
bis 6500 m

Düsseldorf
Erhöhung in %

1. und 2. 3 %

Mönchengladbach 1. 2,50 € inkl. 66,66 m
2. 2,50 € inkl. 62,50 m

1. 0,10 € je 66,66 m = 1,50 € je km
2. 0,10 € je 62,50 m = 1,60 € je km

1. und 2. 0,10 € je 60 Sek. Verkehrsbedingt
1. und 2. 0,10 € je 12 Sek. Fahrgastbedingt

Großraumtaxi
12,50 €

Mönchengladbach
beantragt

1. 3,- € inkl. 58,82 m
2. 3,- € inkl. 52,63 m

1. 0,10 € je 58,82 m = 1,70 € je km
2. 0,10 € je 52,63 m = 1,90 € je km

1. und 2. 0,10 € je 60 Sek. Verkehrsbedingt
1. und 2. 0,10 € je 10 Sek. Fahrgastbedingt

Großraumtaxi
13,- €

Mönchengladbach
Erhöhung in %

1. 20 %
2. 20 %

1. 13 %
2. 12 %

Verkehrsbedingt 0 %
Fahrgastbedingt 20 %

4%

Viersen 1. 2,70 € inkl. 62,50 m
2. 2,70 € inkl. 58,82 m

1. 0,10 € je 62,50 m = 1,60 € je km
2. 0,10 € je 58,82 m = 1,70 € je km

1. 0,10 € je 14,4 Sek. 1-5 Min. = 25,- €/h
2. 0,10 € je 10,29 Sek. Ab 6 Min. = 35,- €/h

Großraumtaxi
5,70 €

Viersen beantragt 1. 3,40 € inkl. 50 m
2. 3,40 € inkl. 47,62 m

1. 0,10 € je 50 m = 2,- € je km
2. 0,10 € je 47,62 m = 2,10 € je km

1. 0,10 € je 11,5 Sek. = 31,30 €/h
2. 0,10 € je 8,18 Sek. = 44,- €/h

Großraumtaxi
7,10 €

Viersen
Erhöhung in %

1. 26 %
2. 26 %

1. 25 %
2. 24 %

1. 25 %
2. 26 %

25%

Hinsichtlich der Einführung des Mindestlohns wurde in Düsseldorf noch kein Antrag auf Erhöhung des Taxentarifes gestellt.  
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1. Grundpreis Tag
2. Grundpreis Nacht

1. Wegstreckenentgeld Tag
2. Wegstreckenentgeld Nacht

1. Warteentgeld bis 5 Min.
2. Warteentgeld ab 5 Min.

Neuerungen Großraumtaxi

Rhein-Erft-Kreis 1. 2,75 € inkl. 57,47 m
2. 2,75 € inkl. 54,05 m

1. 0,10 € je 57,14 m = 1,75 € je km
2. 0,10 € je 54,05 m = 1,85 € je km

1. und 2. Verkehrsbedingt bis 10 Min.
0,10 € je 12,86 Sek =28,- €
1. und 2. Fahrgastbedingt ab 11 Min.
0,10 € je11,25 Sek. = 32,- €

1,- € Kartenzahlung

Anfahrt außerhalb d.
Betriebssitzgemeinde
4,50 €

Großraumtaxi
6,- €

Rhein-Erft Krei
beantragt

1. 3,40 € inkl. 45,45 m
2. 3,40 € inkl. 43,48 m

1. 0,10 € je 45,45 m = 2,20 € je km
2. 0,10 € je 43,48 m = 2,30 € je km

1. und 2. Verkehrsbedingt bis 10 Min.
0,10 € je 10,29 Sek = 35,- €
1. und 2. Fahrgastbedingt ab 11 Min.
0,10 € je 9 Sek. = 40,- €

1,30 € Kartenzahlung

Anfahrt außerhalb d.
Betriebssitzgemeinde
5,60 €

Großraumtaxi
7,50 €

Rhein-Erft-Kreis
Erhöhung in %

1. 24 %
2. 24 %

1. 26 %
2. 24 %

Verkehrsbedingt 25 %
Fahrgastbedingt 25 %

Kartezahlung 30 %

Anfahrt außerhalb d.
Betriebssitzgemeinde 24 %

25%

Mettmann 1. 4,60 € inkl. 60,61 m
2. 4,60 € inkl. 60,61 m

1. 0,10 € je 60,61 m = 1,65 € je km
2. 0,10 € je 60,61 m = 1,65 € je km

1. 0,10 € je 15 Sek. = 24,- €/h
2. 0,10 € je 15 Sek. = 24,- €/h

Großraumtaxi
5,- €

Mettmann
beantragt

1. 5,70 € inkl. 47,62 m
2. 5,70 € inkl. 47,62 m

1. 0,10 € je 47,62 m = 2,10 € je km
2. 0,10 € je 47,62 m = 2,10 € je km

1. 0,10 € je 12 Sek. = 30,- €/h
2. 0,10 € je 12 Sek. = 30,- €/h

Großraumtaxi
6,30 €

Mettmann
Erhöhung in %

1. 24 %
2. 24 %

1. 27 %
2. 27 %

1. 25 %
2. 25 %

26%

Wesel 1. 2,80 € inkl. 68,97 m
2. 2,80 € inkl. 60,61 m

1. 0,10 € je 68,97 m = 1,45 € je km
2. 0,10 € je 60,61 m = 1,65 € je km

1. 0,10 € je 18 Sek. = 20,- €/h
2. 0,10 € je 9 Sek. = 40,- €/h

Großraumtaxi
5,80 €

Wesel beantragt 1. 3,80 €
2. 3,80 €

1. 0,10 € je 50 m = 2,- € je km
2. 0,10 € je 45,45 m = 2,20 € je km

1. 0,10 € je 13,33 Sek. = 27,- €/h
2. 0,10 € je 6,67 Sek. = 54,- €/h

Großraumtaxi
7,80 €

Wesel
Erhöhung in %

1. 36 %
2. 36 %

1. 38 %
2. 33 %

1. 35 %
2. 35 %

34,48%

Rhein-Kreis Neuss 1. 2,30 € inkl. 64,52 m
2. 2,50 € inkl. 60,61 m

1. 0,10 € je 64,52 m = 1,55 € je km
2. 0,10 € je 60,61 m = 1,65 € je km

1. 0,10 € je 22,78 Sek. 1-5 Min. = 15,80 €/h 2. 
0,10 € je 11 Sek. Ab 6. Min. = 32,72 €/h

Großraumtaxi
5,10 €

Rhein-Kreis Neuss
beantragt

1. 2,75 € inkl. 53,76 m
2. 3,00 € inkl. 50 m

1. 0,10 € je 53,76 m = 1,86 € je km
2. 0,10 € je 50 m = 2,00 € je km

1. 0,10 € je 18,95 Sek. 1-5 Min. = 19,- €/h
2. 0,10 € je 9,17 Sek. Ab 6. Min. = 39,26 €/h

Kartenzahlung 1,50 € Großraumtaxi 6,10 €

Rhein-Kreis Neuss
Erhöhung in %

1. 20 %
2. 20 %

1. 20 %
2. 21 %

1. 20 %
2. 20 %

20%

46/66



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  07.10.2014

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0248/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 9.1 
Kreisentwicklungskonzept Inklusion (Mobiliät/ÖPNV/Barrierefreiheit) 
 

Sachverhalt: 

Im Rahmen des Kreisentwicklungskonzeptes Inklusion sind die Verkehrsunternehmen im 
Rhein-Kreis Neuss und die DB Station & Service AG um einen Sachstandsbericht hinsichtlich 
der Umsetzung der Zielvorstellungen gebeten worden. 
Als Anlage beigefügt sind die Anschreiben und die bisher eingegangenen Stellungnahmen. 
 
 
Anlagen: 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  14.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0272/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 9.2 
Mitteilungen / Radweg K 43 
 

Sachverhalt: 

Der Radweg K 43 zwischen Grevenbroich-Elsen und Grevenbroich-Gustorf dient zur 
Anbindung der Freizeit- und Naherholungseinrichtungen im Elsbachtal sowie des dortigen 
Fahrsicherheitszentrums des ADAC. Bei dem Radweg handelt es sich um die im Spätsommer 
2012 weitgehend fertig gestellte und zur Benutzung freigegebene Weiterführung des 
innerörtlichen Radweges an der Provinzstraße in Gustorf bis nach Elsen. Von der 
Bevölkerung ist die neue (ca. 2 km lange) Radwegeverbindung zwischen den Grevenbroicher 
Ortsteilen Elsen und Gustorf erwartungsgemäß sehr gut angenommen worden. 
 
Die mehrfach im Ausschuss vorgestellte und durch Planfeststellung gesicherte 
Radwegeplanung beinhaltet im Ortseingangsbereich von Elsen eine Querungshilfe in Form 
einer 2,50 m breiten Mittelinsel. Die hiermit verbundene Fahrbahnverschwenkung erforderte 
die geringfügige Inanspruchnahme einer ca. 75 qm großen Teilfläche eines in Privateigentum 
stehenden Brachgrundstückes. 
 
Nachdem der Eigentümer, der sich zuvor jeglicher Kontaktaufnahme seitens des 
Kreistiefbauamtes entzogen hatte, sein grundsätzliches Einverständnis zur notwendigen 
Flächenabtretung erklärt hatte, verknüpfte dieser zuletzt seine Entschädigungsansprüche mit 
unangemessenen und sachfremden Forderungen. 
Trotz intensiver Bemühungen, auf freihändiger Basis eine Einigung herbeizuführen, sah sich 
die Verwaltung schließlich gezwungen, bei der Enteignungsbehörde einen Antrag auf 
Besitzeinweisung zu stellen. 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hatte in dieser Funktion nach Anhörung der Beteiligten und 
Würdigung des Sachverhaltes dem Antrag des Kreistiefbauamtes stattgegeben und den 
Rhein-Kreis Neuss per Beschluss in den Besitz der benötigten Grundstücksfläche 
eingewiesen. 
Auf dieser rechtlichen Grundlage wurde die bis dato noch fehlende Querungshilfe im 
Frühjahr dieses Jahres nachträglich baulich hergestellt.  
 

Ö  9.2
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Im Nachgang zu der bereits verfügten Besitzeinweisung hatte die Bezirksregierung 
Düsseldorf die Verfahrensbeteiligten zu einer weiteren mündlichen Verhandlung im Juli d. J. 
geladen. 
Der betroffene Grundstückseigentümer hatte hieran nicht teilgenommen und sich überdies 
auch nicht zur Sache geäußert. 
Mit Verfügungen vom 14.07.2014 und 17.09.2014 hat die Bezirksregierung auf Grundlage 
der gesetzlichen Bestimmungen sowie eines förmlichen Verkehrswertgutachtens den 
Enteignungs- und Entschädigungsfestsetzungsbeschluss erlassen. 
 
Basierend hierauf ist das Eigentum der straßenbaulich in Anspruch genommenen 
Grundstücksflächen mit Wirkung vom 01. Oktober 2014 auf den Rhein-Kreis Neuss als 
Straßenbaulastträger des neuen Radweges an der K 43 übergegangen. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  15.10.2014

66 - Tiefbauamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 66/0275/XVI/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Nahverkehrs- und Straßenbauausschuss 29.10.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 10 
Sachstandsbericht Erneuerungsprogramm 2014 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung am 06.11.2007 hat der Nahverkehrs- und Straßenbauausschusses die 
Verwaltung beauftragt, die investiven Substanzerhaltungsmaßnahmen an Kreisstraßen und 
Radwegen entlang von Kreisstraßen jährlich durchzuführen und über die abgeschlossene 
Umsetzung den Ausschuss in Kenntnis zu setzen. 
 
Der Beschluss wurde am 05.12.2007 vom Kreisausschuss bestätigt (Beschluss-Nr. 459). 
 
Alle vorgesehenen Erneuerungsmaßnahmen werden jährlich im Haushalt des Rhein-Kreises 
Neuss unter Angabe des nach NKF „Neues Kommunale Finanzmanagement“ festgelegten 
Straßenabschnitts veranschlagt. Nach Fertigstellung der Maßnahmen wird eine Verlängerung 
der Abschreibungslaufzeit (Restnutzungsdauer) vom Tiefbauamt neu bestimmt. Ziel des 
Erneuerungsprogramms ist es, die Substanz und die Gebrauchstauglichkeit des gesamten 
Kreisstraßennetzes („Anlagegut Straße“) zu erhalten. Dabei handelt es sich um Investitionen 
in die Straße, die Ingenieurbauwerke, die Lichtsignalanlagen und die Entwässerungsanlagen 
(Straßenkanäle, Pumpstationen, etc.), die den Bilanzwert des Infrastrukturvermögens auf 
einem gewissen Level halten und so einem größeren Nachholbedarf vorbeugen sollen. Die 
Erneuerungsmaßnahmen beschränken sich somit nicht nur auf die Wiederherstellung der 
vorhandenen Straße im ursprünglichen Zustand, sondern berücksichtigen die aktuellen 
Ansprüche an die Leistungsfähigkeit und Verkehrssicherheit sowie den momentanen Stand 
der Technik für das Gesamtpaket „Anlagegut Straße.“ 
 
Das Erneuerungsprogramm 2014/2015 ist im Jahre 2013 haushaltsmäßig beantragt worden. 
Aufgrund des erstmaligen Doppelhaushaltes erstreckt sich das Programm nunmehr über zwei 
Jahre, in denen die bautechnische Umsetzung der Maßnahmen durch das Tiefbauamt erfolgt. 
Insgesamt sind für 2014/2015 neun Baumaßnahmen eingeplant und teilweise bereits 
realisiert worden. 
Fünf der insgesamt neun eingeplanten Erneuerungsmaßnahmen wurden bis September 2014 
bereits fertig gestellt. Von Seiten des Kreistiefbauamtes ist vorgesehen, dass im 1. Quartal 
2015 die vier noch ausstehenden Maßnahmen starten und voraussichtlich im Herbst 2015 
abgeschlossen sein werden. 

Ö  10
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Die Eckdaten des Erneuerungsprogramms 2014/2015 sind in tabellarischer Form im Anhang 
ufgeführt. 

nlagen: 

aßnahmen 2014_2015_Stand_10.10.2014 

a
 
 
 
 
A
M
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Nr. Kreisstraße Teil-
stück Örtlichkeit Bauumfang 

Baukosten 
Stand (10.10.2014) 

 [€] 
Fertigstellung 

1. K 1 3 Lank-Latum nach Langst- 
Kierst Erneuerung der ersten Straßenasphaltdecke 104.000,00 Juli 2014 

2. K 4 6 Kleinenbroich DB-
Unterführung Umrüstung der vorh. Beleuchtung auf LED-Technik 95.000,00 erste Jahreshälfte 

2015 

3. K 4 6 Kleinenbroich DB-
Unterführung Erneuerung der Pump- und Hebestation nebst Elektronik 50.000,00 August 2014 

4. K 5 1 Schloss Myllendonk  Erneuerung der Pump- und Hebestation ( mit Pumpanlage, 
Absetzbecken und Ölabscheider) nebst Elektronik 100.00,00 voraussichtlich erste 

Jahreshälfte 2015 

5. K 9 5 Langst-Kierst - Nierst Fahrbahnverbreiterung zur Sicherung der Straßenbankette und 
Erneuerung der ersten Straßenasphaltdecke 450.000,00 zweite Jahreshälfte 

2015 

6. K 23 4 L 382 - Herrenshoff Radwegverbreiterung und Anlage von Schutzstreifen 125.000,00 September 2014 

7. K 31 3 Ortsausgang Allrath - Barren-
stein 

Erneuerung der ersten und der zweiten  

Straßenasphaltdecke (Deck- und Binderschicht) 
50.000,00 April 2014 

8. K 31 3 Bahnunterführung - Ortsein-
gang Barrenstein Erneuerung des Radweges  58.000,00 April 2014 

9. K 36 1 OD Hackenbroich Erneuerung der ersten Straßenasphaltdecke 300.000,00 Sommerferien 2015 

  

 

Erneuerungsprogramm 2014/2015
Anlage 10 
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